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Breslau 


Bierteljahriger Abonnementopreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
orto 2 Thlr. 18 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 106. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. März. [Amtliches] Se. Maj. der König hat den nachbe⸗ 
nannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe dem Oberamtmann Stoelting zu Celle; 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe den Poſt⸗Commiſſarien Pezold zu 
Danzig und Es pies zu Stendal; den koniglichen Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe dem Poſt⸗Expediteur a. Di., Poſthalter und Wegebau⸗Rendanten Möl⸗ 
ler zu Nordhorn in Hannover, ſo wie das Allgemeine Ehrenzeichen dem 
Schloſſermeiſter Gerlac ch zu Ulm und dem Kreis⸗Schnlzen Mette zu Alt: 
Schöneberg im Kreiſe Teltow. 

Se. Majeſtät der König hat dem Geheimen Regiſtrator Erdnüß im 
Marine⸗Miniſterium den Charakter als Kanzleirath beigelegt. 

Der Privat⸗Docent Dr. Rudolf Schirmer in Greifswald iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Facultät der dortigen Univerſität 
ernannt worden. 5 1 5 
[l[Hoftrauer.J Der königliche Hof legt beut für Se. Maj. den König 
Ludwig, Groß⸗ vater Seiner Majeſtät des Königs von Baiern, die Trauer 
auf 3 Wochen an. — Die Damen erſcheinen in ſchwarzſeidenen Kleidern, 
und zwar die erſte Woche in ſchwarzem Kopfputz mit ſchwarzen Handſchuhen 
und ſchwarzen Fächern, die zweite Woche in weißem Kopfputz wi weißen 
Handſchuhen und weißen Fächern, die drit e Woche in Blonden. egen des 
Anzuges der Herren wird auf die diesfälligen Allerhöchſten Beſtimmungen 
vom 8. Februar 1862 Bezug genommen. Berlin, den 29. Februar 1868. 
Der Qber⸗Ceremonienmeiſter. Graf Stillfried. g 

Berlin, 2. März. [Se. Maj. der König] wohnten geftern 
dem Gottesdienſt im Dome bei, nahmen die Monats: Rapporte von 
den Commandeuren der Gardes du Corps und des 1. Garde-Regts., 
ſowie der entſprechenden Leib⸗Compagnieen, des Garde Feld: Artillerie: 
Regiments und des Leib: Grenadiers Regiments Nr. 8 entgegen, und 
empfingen den Vortrag des Ober⸗Ceremonienmeiſters Grafen Stillfried. 
[Se. Maj. der König!] nahmen heute militäriſche Meldungen 
in Gegenwart des Gouverneurs und Commandanten entgegen, empfin⸗ 
gen den Oberſt⸗Kämmerer Grafen Redern, und ließen ſich vom Chef 
des Civil: Cabinets, Geh. Cabinets⸗Rath v. Mühler, Vortrag halten. 

[Ihre Maj. die Königin] war vorgeſtern im neunten Vortrage 
des wiſſenſchaftlichen Vereins anweſend und beſuchte Ihre Majeftät die 
verwittwete Königin in Charlottenburg. — Geſtern wohnte Ihre Maie: 
ſtät dem Gottesdienſte im Johaynisſtifte bei und geruhte bei der Taufe 
der Tochter des Ceremonienmeiſters Grafen Charles Pourtalés Pathen⸗ 
ſtelle zu vertreten. Das Familien⸗Diner fand bei Sr. königl. Hoheit 
dem Prinzen Carl ftatt. 

[Se. königl. Hoh. der Kronprinz] empfing am Sonnabend 
den Major Schulz vom koͤnigl. Kriegsminiſterium, den General der 
Infanterie v. Peucker und den Oberſt⸗Lieutenant a. D. v. Minnigerode, 
nahm militäriſche Meldungen entgegen und wohnte dem Schluß des 
Landtags im königlichen Schloſſe bei. ae 

Geſtern beſuchte Se. königl. Hoheit den Gottesdienſt in der Marien: 
kirche, ſtattete nach Entgegennahme militäriſcher Meldungen Ihrer Maj. 
der Koͤnigin⸗Wittwe einen Beſuch in Charlottenburg ab und erſchien 
zum Familien⸗Diner bei Sr. k. Hoh. dem Prinzen Carl. (St.⸗A.) 
[Ueber den Empfang der Mennoniten⸗Deputation 
reibt man dem alten „Elb. Anz.“: 

„Der 1 hat ſie 1 und herzlich empfangen. Er hat ihnen 
eſagt, er wolle i Gewiſſen nicht edrängen; das hätten er und feine Vor⸗ 
ren ja nie gethan. Er werde ſchon Miktel und Bar finden, in der Aus: 
rung des ban ic ihnen gerecht zu werden. Auch dagegen habe er 
nichts, daß ſie beim Reichstage gegen die betreffende e Wehr⸗ 
geſes petitionirten. Sie ſeien immer brave, gute und treue Unterthanen 
eweſen und hätten das namentlich auch in den letzten Jahren bei den Wa: 
en bewieſen, was er wiſſe und anerkenne. Als dann der Aelteſte Tews 
leiſe auf die, ihres Glaubens wegen, doch 855 Auswanderung der Men⸗ 
noniten deutete und für ſolchen traurigen Fall um Friſt bat, hat der König 


geſagt: „Auch Das wollten Sie?“ — 


[Die Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs 
einer bürgerlichen Proceßordnungl hat im Februar 13 Sitzun⸗ 
gen abgehalten, in denen die Lehren von der Zuſtändigkeit der Einzel: 
richter und der Collegialgerichte, von der Verpflichtung der Richter und 
Gerichtsſchreiber, ſich der Ausübung ihres Amtes zu enthalten (Inha⸗ 
bilitäts⸗ und Perhorrescenz⸗Gründe), von der Rechtshilfe (Requiſition), 
don der Proceßfähigkeit der Parteien, von der Intervention, ſowie die 
Lehre von der Mitgenoſſenſchaft erörtert und größtentheils zur Erledi— 
gung gekommen ſind. In der Zuſammenſetzung der Commiſſion hat 

ch Nichts geändert. 

[Nachwahlen.] Im Wahlkreis Tecklenburg (Wahlort Ibben⸗ 
Büren) iſt am 29. Februar Herr Brabänder mit 85 Stimmen zum 
bgeordneten gewählt worden. — Bei der am 29. Februar in Mül⸗ 
heim a. Rh. ſtattgefundenen Abgeordnetenwahl für die Kreiſe Sieg, 
Mülheim und Wipperfürth wurde an Stelle des ausgeſchiedenen frühe⸗ 
ren Abg. Bleibtreu Gutsbeſitzer Reinhardt (früher Mitglied der cle: 
ricalen Centrumsfraktion) aus Rhöndorf mit 161 Stimmen gegen den 
1 Lent aus Breslau, welcher 123 Stimmen erhielt, 

ewählt. 

[General Flies.] Dem „Württemb. Beobachter“ zufolge ſoll 


der preußiſche General Flies, ſpäter Commandant von Frankfurt, zum 


ommandant des württembergiſchen Armeecorps beſtimmt ſein. Indem 
wir dieſe Nachricht mit allem Vorbehalt wiedergeben, erinnern wir 
daran, daß General Flies zuletzt Commandant von Altona war, dieſed 
Poſtens aber wegen Competenzſtreitigkeiten mit dem Hamburger Senat 
enthoben wurde. 
[Carl Schurz,] der Befreier Kinkels, befindet ſich augenblicklich 


in Hamburg und war dort an der Börſe, wo feine Erſcheinung bei 


ihrem Bekanntwerden allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zog. 
[Gegen die „National⸗Zeitung“ iſt ein Proceß angeſtrengt 
worden, wegen einer von ihr im December veröffentlichten Correſpon⸗ 
denz aus Rom, die u. A. die Folgen des prieſterlichen Cölibats und 
die Wirkung der im Kirchenſtaate vernachläſſigten weiblichen Erziehung 


beſprach. Verleger und Redacteur ſind ſchon deswegen vernommen 


worden. 

Injurienproceß.] Nach einer Mittheilung der „Zeitſchrift für Ver⸗ 
ſicherungzweſen hatte der lange und bist Streit zwiſchen der Redaction 
der „Volkszeitung“ und dem Vertreter der engliſchen Lebensverſicherungs⸗ 

eſellſchaft „Great Britain“ zu einem Injurienproceß geführt, der unterm 
Januar vom Stadtgericht entſchieden worden iſt. Das Urtheil ſtellt feit, 
daß “Ton Injurien vorgekommen find, und belegt den Verklagten und 
Wieder läger Grunert, damals verantwortlichen Redacteur der „ ee 
tung“, mit 4 Wochen Gefängniß, den Kläger J. Schumann mit 30 Thlr. 
Geldhuße. In dem Proceß ſelbſt find ganz infame Machinationen, die von 
Speculanten mit der Lebensverſicherung kranker Perſonen getrieben wurden, 
zu Tage gekommen. Die Angelegenheit wird daher wahrſcheinlich noch der 
Staatsanwaltſchaft verfallen. 5 i 
Berthold Auerbach] iſt nach faſt zweijähriger Abweſenheit 
wieder nach Berlin zurückgekehrt. 
ele * einem Berichte G. Rohl“ aus Abyſſinien.] Der 
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Nennundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


„Staatsanz.“ iſt in den Stand geſetzt, folgenden Aus zug aus einem 
Berichte des afrikaniſchen Reiſenden Gerhard Rohlfs zu veröffentlichen, 
welcher ſich mit Unterſtützung Sr. Majeftät des Königs bei der eng⸗ 
liſchen Expedition in Abyſſinien befindet, und die Avantgarde jetzt als 
Dolmetſcher begleitet. { 

„Seit meinem letzten Schreiben ift es ſchnell vorwärts gegangen, ſowohl 
mit der engliſchen Expedition als auch mit mir. In Senafe angekommen, 
wo ſich die engliſche Avantgarde unter General Malcholm befand, wurde ich 
gefragt, ob ich den Chef des Generalſtabes Oberſt Phayre nach Ati⸗Graat 
und weiter begleiten wolle als Dolmetſcher. Da für mich dieſer Dienſt eine 
bloße Ehrenſache war, ſo zauderte ich nicht, mich zur Dispoſition der Eng⸗ 
länder zu ſtellen. f f g 

Nac zwei ſtarken Märſchen kamen wir, von einigen Reitern des Suid⸗ 


horſes⸗Regiment begleitet, hier an, und gleich am folgenden Tage beſchäftigten 
wir uns mit Aufnahme des Weges nach Antalo zu. Morgen werden wir 
wahrſcheinlich nach dieſem Orte, der ca. 90 engliſche Meilen ſüdlich von hier 
liegt, vorrücken, während die Diviſion von Senafe unter General Malcholm 
Beſitz von Ati⸗Graat nehmen wird. Schon heute erwarten wir ein Regi⸗ 
ment leichter Cavallerie hier. Ende Februar hoffen wir vor Magdala zu 
ſtehen, und wenn Theodor den Engländern nicht zuvorkommt, dürfte die Ex⸗ 
pedition vor der kommenden Regenzeit zu Ende ſein. 

Set meinem Hierſein habe ich weder Zeitungen noch Briefe von Europa 
vr hoffe, daß meine Briefe beſſer überkommen, als die aus Europa ab- 
geſchickten, deren ich jetzt wohl kaum vor Ende der Expedition bekommen 
werde, da ich mich jetzt immer in erſter Linie befinde, wo ſo gut wie gar 
keine Poſtverbindung mit dem Gros eriftirt. : 

ch werde, ſobald wir in Antalo fein werden, nicht ermangeln, wieder 
zu ſchreiben, da ich dann wohl im Stande ſein werde, über die Ausſichten 
der Engländer zu berichten. — Munzinger und Major Grant, die nach Adua 
zum Koͤnig Kaſſa von Tigre geſchickt wurden, werden heute hier erwartet, 
der König Kaſſa von Tigre wird am A Februar unter Debra Damo eine 
1 mit General Napier, der jetzt auch Zula verlaſſen hat, 
aben.“ 

— Berlin, 2. März. [Der Bundesrath des Zollvereins. 
— Prinz Napoleon.] Heute Mittag fand im Bundeskanzleramte 
die erſte Sitzung des Bundesrathes des Zollvereins ſtatt. Die Mit: 
glieder waren ziemlich zahlreich anweſend, unvertreten nur einige thü⸗ 
ringiſche Staaten, Weimar, Schwarzburg ꝛc.; dagegen waren vier baie⸗ 
tiſche, drei würtembergiſche, zwei badiſche Bevollmächtigte anweſend. 
Den Vorſitz führte der Bundeskanzler Graf Bismarck, der die Mit⸗ 
glieder mit einer kurzen Anſprache begrüßte und die Vorlagen, welche 
gemacht werden ſollen, bezeichnete. Im Uebrigen wurden Formalien 
erledigt, Vollmachten geprüft u. dergl. m. Morgen findet die zweite 
Sitzung ſtatt, in welcher man ſich über die Geſchäftsordnung verſtän⸗ 
digen und die Wahl der Ausſchüſſe vornehmen wird. Als Entwurf 
iſt die Geſchäftsordnung des Bundesrathes von Norddeutſchland vor⸗ 
gelegt worden. Die Protokollführung dürfte wohl wieder dem Lega⸗ 
tionsrath Bucher übertragen werden. Die heutige Sitzung währte 
etwa 20 Minuten. — Für den Prinzen Napoleon iſt hier ſeit etwa 
10 Tagen die Beletage in dem „Hotel Royal“ gemiethet und die An⸗ 
kunft des Prinzen für morgen Abend oder übermorgen Früh zu 8⸗ bis 
10tägigem Aufenthalt aviſirt worden. Der Prinz war zum erſten 
De im Sommer 1857 in Berlin und damals im k. Schloſſe ab: 
geſtiegen. i - 

Neuſtrelitz, 2. März. [Neuwahl.] Die Neuwahl eines Reiche: 
tags⸗Abgeordneten an Stelle der erſten für ungiltig erklärten Wahl iſt 
auf den 10. März ausgeſchrieben. Die Protokolle der Bezirkswahlen 
und Wahlacten gehen nicht an die Landesregierung, ſondern ſofort an 
den Wahlcommiſſarius, welcher in öffentlicher Sitzung unter Zuziehung 
von mindeſtens zwei dem Wahlkreiſe angehörigen Wählern das Reſultat 
zu ermitteln hat. 

Hamburg, 2. März. [Reviſion der Verfaſſung.] Der 
Senat hat den Antrag der Bürgerſchaft auf eine Reviſion der Verfaſ⸗ 
ſung genehmigt und zur Vorbereitung die Einſetzung einer Commiſſion 
aus je 4 Mitgliedern des Senats und der Bürgerſchaft beantragt. 


Hamburg, 2. März. [Die ſeitens des Bundeskanzler⸗ 
amtes abgeordnete Commiſſion!] zur Prüfung der Einrichtungen 
für das Auswanderungsweſen unterzog geſtern das große Auswanderer⸗ 
haus am Theerhofe einer ſorgfältigen Inſpection und ſprach ſich in jeder 
Beziehung befriedigt über die Einrichtung dieſes Unternehmens aus. 

Hamburg, 2. März. [Unterſuchung.] Aus Anlaß der in 
der Berliner „Volkszeitung“ veröffentlichten Beſchwerdeſchrift über Vor⸗ 
gänge auf dem Auswandererſchiffe „Victoria“ iſt eine polizeiliche Unter: 
ſuchung behufs Feſtſtellung der Thatſachen eingeleitet worden. 

Hannover, 29. Febr. [Auf der Rückreiſe.] Der „Köln. Z.“ 
ſchreibt man aus Thüringen vom 25. Februar: Es ſind hier jetzt 
manche Hannoveraner, die in Hietzing geweſen waren, bei der Rückkehr 
in ihre Heimath durchgekommen und haben bei dieſer Gelegenheit auch 
das Schlachtfeld von Langenſalza beſucht. Mit offener Ruͤckſichtsloſig⸗ 
keit ſprachen fie aus, daß ihre Fahrt nach Hietzing und die Eindrücke, 
welche ihnen dort zu Theil geworden wären, ſie in der Oppoſition 
gegen die preußiſche Regierung ermuthigen müßten. Die Rede, die ihr 
König Georg ihnen gehalten, habe ja deſſen baldige Rückkehr in ſein 
dann noch ſogar vergrößertes Welfenxeich entſchieden verkündet, und fo 
müßten von Neuem alle und jede Mittel angewandt werden, um Alles 
möglichſt hierzu vorzubereiten. Daß übrigens das Geld bei dieſem 
politiſchen Zuge nach Hietzing eine große Rolle geſpielt hat, beftreiten 
manche der dahin gepilgerten Hannoveraner gar nicht, und ein ehe⸗ 
maliger Feldwebel erzählte unumwunden, daß ihm König Georg und 
ſeine Genoſſen die ganze Fahrt hin und zurück nebſt allen ſonſtigen 
Nebenausgaben ſehr reichlich bezahlt und außerdem noch zehn Thaler 
geſchenkt habe. 


Kaſſel, 28. Febr. [Ein Flugblatt.] Einem Correſpondenten 
der „Weſer⸗Ztg.“ wird Folgendes geſchrieben: 

„Seit geſtern iſt hier vorzugsweiſe Gegenſtand der politiſchen Unterhal⸗ 
tung ein Kagblat, welches, mit dem Stempel einer Berliner Buchhandlung 
— natürlicherweiſe dars diele verſehen, verſchiedenen Perſonen, darunter 
auch dem Senior eines hieſigen Studentencorps, durch die Poſt zugeſchickt 
worden iſt, und in dem die Heſſen zu einem Aufſtand gegen das neue Gow 
vernement aufgefordert werden. Ueber Se. Majeſtät den König und den 
Grafen Bismarck werden die ehrenrührigften Dinge geſagt, dagegen der Ex⸗ 
kurfürſt herausgeſtrichen. Er habe Alles geopfert, um nicht den Preußen zu 
Willen zu ſein, die Angebote, die man ihm gemacht habe, z. B. die Herr⸗ 
ſchaft über ein nicht näher bezeichnetes Land, 1 er von ſich gewieſen. 
Dagegen habe Preußen an Frankreich die Rheinprovinz abzutreten ver⸗ 
prochen, aber das Verſprechen nicht gehalten. Der Krieg mit dieſer Macht 
tehe Preußen bevor, darum ſolle man ſich bereit halten u. ſ. w. u. ſ. w. 

ie hierhergekommenen Proclamationen find gewiß nur theilweiſe an die 
Staatsprocuratur abgeliefert worden. Auch nach Frankenberg u. A. ſollen 
gleichlautende Schriftſtücke verſendet und von dort hierher an die Staatspro⸗ 
curatur übergeben fein.“ 
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edition: Hertenſtrahe Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
alten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 
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Man begreift nicht, was man zu ſolchem Unſinn ſagen ſoll, der, 
wenn er eben nicht hochverrätheriſch wäre, einfach lächerlich fein würde. 
Dresden, 2. März. [Zu den Kriegskoſten.] Das „Dresdd. 
Journ.“ bemerkt anderweiten Mittheilungen gegenüber, Oeſterreich babe 
bezüglich der durch den Aufenthalt der ſächſiſchen Armee in Oeſterreich 
ſeiner Zeit verurſachten Koſten neue Forderungen an Sachſen nicht ges 
ſtellt. Die öͤſterreichiſche Regierung betreibe gegenwärtig nur die Ab⸗ Hl 
wickelung der Abrechnung über die an die ſächſiſche Armee gefeifteten 
Naturalleiſtungen, welche in der fächfiihen Kriegskoſten⸗Aufſtellung übri⸗ 
gens bereits berückſichtigt und durch Abſchlagszahlungen größtentheilss 
getilgt ſind. r | 
München, 2. März. [Der König] leidet an einer Brondiale 
Affection. Sein Zuſtand iſt nicht bedenklich. Die „Sie. Prefie“ 
giebt folgendes Bulletin: Der König hat die Nacht in ununterbrochenen 
Schlafe verbracht. Das Fieber hat ſich gemindert. Die Bronchial⸗ N 
Affection iſt noch dieſelbe. * | 
Frankreich. SH 


„Paris, 29. Febr. [Ueber die diplomatiſchen Schritte], 
welche die Weſtmächte gegen die revolutionären Umtriebe in den Do: 
naufürſtenthümern gethan haben, bringt der oberofficiöfe „Con⸗ 


Belgrad entkräften fortwährend ſelber 15 Hi | 
1 


Bi 


IH 


| 
Was Rumänien und Serbien geaenmärtig find, find fie nicht durch 1 
ndern dur 8 


9 umgejtürzt werden, und daß der europäiſche Frieden von 


dem guten d 
des Aae Carl und des Prinzen Michae 


5 
32 1 
der j 


gewarnt und fie in wohlwollen? 


eiſe an die Gefahren erinnert, denen ſie durch die geaen die bejtchende 


für die ri N 
und umſichtigen 


u 99 9 
b Anleihe:Project] iſt endlich dem Staatsrathe vorgelegt Be 
worden und dürfte heute ſchon durchberathen werden. Die Gejegoor: 
lage hat nur zwei Artikel. Der erſte ſetzt die Summe auf 440 
Millionen in Iproc, Rente feſt; der zweite fagt, daß das Geld zur al 
Deckung des Deficitö von 1867 und für die außerordentlichen . m 
beiten und Ausgaben der Jahre 1868, 1869 und 1870 beſtimmt iſt, 


80 


ſoweit ſie die fernere Vervollſtändigung der Flotte und die Reorgani⸗ 
firung der Feſtungen des Reiches betreffen. 15 7 , 

[Im geſetzgebenden Körper!] ſoll für nächſten Montag von 2 j 
den Deputirten eine große Demonſtration bei Verleſung des Proto- 
kolls gegen Jerome David und den vorzeitigen Schluß der Sißzung Er 
vom 24. Februar, während Hain das Wort hatte, vorbereitet wer? 
den. Man will beantragen, das Erkenntniß des Kerveguen'ſchen 1 
Ehrengerichtes vortragen zu laſſen, und iſt entſchloſſen, im Falle der 
Weigerung in demonſtrativer Weiſe en masse die „unfreie“ Kammer 
zu verlaſſen. Auf dem Concordienplatze wollen ſich gleichzeitig die | 
Studenten in großer Anzahl verſammeln, um alsdann der Linken eine 
laute Manifeſtation darzubringen. — Wie es heißt, hat die Re⸗ ca 
gierung bereits die noͤthigen Vorſichts⸗Maßregeln getroffen. Die 
Wache wird verſtärkt und die Salle des pas perdus dem Publikum | 

5 

| 


Vorher ſchrieb er noch einen äußerſt groben Brief an den Staats: 
Miniſter Rouher. 

[Ein Boͤrſen⸗Manbver.] Der Re 
Pietri, erhielt geſtern Mittags ein Telegramm folgenden 
ſtürzte jo eben vom Pferde und verletzte ſich am Haupte. Machen y 
Polizei⸗Commiſſar an der Börſe hiervon Mittheilung. Leferriere, erſter 
ammerherr.“ Pietri I te gleich aufs Staats⸗Miniſterium, wo er ſofort 
erfuhr, daß an der Na — welche mit einer der neuen Aupeſchen ne ar 
marken in einen Telegraphen⸗Briefkaſten geworfen worden war, kein wahres Is 
Wort ſei und daß hier, allem Anſcheine nach, eine 50 im Intereſſe 
einer groß angelegten Baiſſe⸗Speculation vorliege. Es iſt ſofort eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. 1 2 

Großbritannien. 9 

A. A. C. London, 29. Febr. [Vom Hofe. — Miniſterielles ) 
Die Königin hielt heute zu Osborne einen geheimen Rath ab. Der 50 
Herzog von Marlborough (Lord⸗Präſident), der Earl von Tankervillfe 
(Lord⸗Stewart) und der Kriegsminiſter Sir J. Pakington wohnten 
demſelben bei. Lord Chelmsford, der Ex⸗Lordkanzler, hatte eine Audienz; 
bei der Königin und lieferte das Groß- Siegel ab. Später empfing 
die Königin den neuernannten Lordkanzler, Lord Cairns, dem fie 
das Groß⸗Siegel zu überreichen geruhte. Im geheimen Rath nahm 
der neuernannte Schaßkanzler Herr G. W. Hunt die Amtsſiegel iin 
N 


[Das Unterhaus] hatte geſtern Nachmittag eine kurze Sitzung,̃, 


räfect von Paris Herr 
Inhalts: „Kaiſer 
Sie dem 


des Schatzkanzlers angenommen hat. Er 

[Was den Rücktritt desLordkanzler Chelmsford betrifft] 
(bekanntlich außer Derby der einzige, der aus dem Miniſterium ſcheidet) ), 
fo ſcheint derſelbe nicht auf eigenen Wunſch, ſondern auf einen fer 
deutlichen Wink Disraeli's erfolgt zu fein. Angeblich fol der jetzige 
Premier mit einigen richterlichen Ernennungen (etwa Phillimore's und 


1 


Befragung feiner Collegen im Cabinet, vorgenommen habe. Wahr⸗ 
ee. dürfte ſein, daß Disraeli den 74jährigen Greis durch eine 


— 


Cairns, zu erſetzen wünſchte. 
8 emule kl Die Fenier Burke, Caſey und Shaw ſind von der 
Anklagejury der Aſſiſen don Warwickſhire wegen hochverrätheriſcher Anſchläge 


vor das Criminalgericht verwieſen worden; der Proceß wird vor dem hieſigen 


FCentralgerichte zur Verhandlung kommen. Die weſentlichen dicien gegen 
5 er maſſenhafte Waffenankäufe. — Ein eben aus Cor 8 enes 
“N men theilt Folgendes mit: Geſtern Abend um 10 Uhr überfiel ein 
Haufen von 30 oder 40 bewaffneten Feniern das etwa eine Meile von der 


Stadt gelegene Wohnhaus des proteſt. Geiſtlichen Reverend Leslie zu Wilton 
und verlangte in ſtürmiſcher Weiſe Waffen. Die Angreifer perſuchten den 
Eingang in das Haus zu erzwingen und feuerten Schüſſe nach Fenſter und 
Thpüren ab. Herr Leslie erwiderte das Feuern; die Alarmglocke wurde ge 
läutet und bald langte eine Anzahl Polizeiconſtabler von der nächſten Wacht⸗ 
ſtation an. Beim Herannahen derſelben entfloh aber die geſammte Bande, 
nachdem ſie durch ihre Schüſſe, wohl 50 an Zahl, (ämmtlice Thüren durch⸗ 

Baar und die Fenſter zertrümmert hatte. Verhaftungen haben bis jetzt noch 
i 


nicht ſtattgefunden. 
Be Amerika. 
Merxico, 5. Jan. [Zur Reconſtituirung. — Die Revo: 
lution in Yucatan,] Das neue Jahr, ſchreibt man der „K. Z.“, 


mit überwiegender Mehrzahl der Stimmen wiedergewählt wurde, hat 
ER vor der Nationalverſammlung das Gelöbniß abgelegt, die Verfaſſung 
treu zu wahren und zu handhaben (— der Eid iſt nach den Reform⸗ 
geſetzen abgeſchafft —) ein Gleiches that Sebaſtian Lerdo de Tejada, 
welcher die Stimmenmehrheit als Vice⸗Präſident erhielt (Präſident des 
bberſten Gerichtshofes) und dann folgte die Antrittsrede des Präſidenten, 
die Erwiderung von Seiten des Congreſſes. Mit dieſer förmlichen 
Conſtituirung der Staatsmaſchine werden die vielfachen Geſchäfte ernſt⸗ 
llich und ohne die beißende Oppoſition der progreſſiven Partei beginnen. 
Ee⸗s ſtehen wichtige Gegenſtände auf der Tagesordnung, zunächſt Ord⸗ 
nung des Staatshaushaltes, des Heerweſens, der Juſtizverwaltung 
2 u. ſ. w. Die Preſſe beſpricht dieſe Fragen mit großer Freimüthigkeit 
8 und es iſt nicht zu verkennen, mit offenbarem Fortſchritt. Man geht 
85 dem unglücklichen Syſteme der indirecten Steuern, dem Barbarismus 
der Binnenzölle ſcharf zu Leibe, und bereits find auch im Congreſſe Bor: 
ſchläge zur Abſchaffung eingebracht. Die einſichtsvolleren Männer der 

liberalen Partei ſehen wohl ein, daß eine Beſſerung im Lande nur zu 
hoffen iſt durch Hebung der Moralität und Belehrung der Maſſen. 
Sſie gründeten den Verein des Fortſchrittes, der ſchnell von der Haupt⸗ 
ſtadt aus viele Zweigvereine hervorrief und in feinen Verſammlungen 
belehrend, über die Intereſſen des Volkes aufklärend, wirkt. Es iſt ſchon 
etwas, wenn ein ſolches Streben anerkannt wird, wenn ſich die Zahl 
der Mitglieder täglich mehrt. Es ſcheint, als ob das chroniſche Uebel 
der Revolutionen hier nie geheilt werden könne. In verſchiedenen Staa⸗ 
ten waren gewiſſe Parteileute mit dem Reſultate der Wahlen für die 
bberſten Behörden des Staates unzufrieden und ſuchten ihre Candida⸗ 
teen mit gewaffneter Hand einzuſetzen. So in Tabasco, Durango, Si⸗ 
naloa (Magzatlan). Namentlich ſollen in Mazatlan arge Erceffe vor⸗ 
gefallen ſein, bei welchen mehrere Perſonen das Leben verloren. Am 
% ehen macht der Aufſtand in Vucatan. Nach den Berich⸗ 
ten aus Campeche landeten in Siſal, von Havannah kommend, eine 
Anzahl Oſſtziere, Vertriebene der kaiſerl. Partei. Sie kamen heimlich 
. nach der Hauptſtadt Merida, verführten dort einige Bataillone zum Auf: 


N ſtand zu Gunſten des Kaiſerthums, und zwangen den Gouverneur, 


den ſeine Truppen verließen, zur Flucht. Es kamen einige Schiffe mit 
Angeworbenen von Cuba (die Berichte reden von 5—600), man ſetzte 
alle Regierungs⸗ und Lokalbeamten ab, beſetzte die Stellen, ſelbſt die 
des Gouverneurs, mit Leuten des Aufſtandes, ſchrieb gezwungene An: 
leihen aus, occuopirte andere Städte und verkündete in vielen Proclama⸗ 
tionen, daß die Kaiſerin Carlota die rechtmäßige Regentin des Landes 
ſei, für welche Alle die Waffen ergreifen müßten. Die Leute, welche 
an der Spitze dieſes Aufſtandes ſtehen, find meiſt Militärs, Oberſte 
ohne Namen in der Geſchichte der letzten Jahre, alte Anhänger Santa 
5 Anna's. Man glaubt deshalb, daß der ganze Plan und das Geld 
; dafür von dem alten Sünder Santa Anna herrühre, der, gereizt im 
hoͤchſten Grade, auf dieſem Wege Rache zu üben gedenke. Noch find 
die Fäden dieſes Getriebes verdeckt, doch dürfte die nächſte Zeit Licht 
bringen. Sobalb die Regierung in Mexico telegraphiſch Nachricht er: 
hielt, verfügte ſie die augenblickliche Einſchiffung von 1500 Mann un⸗ 
ter Führung des Generals Olatorre. da Porfirio Diaz, zu deſſen 
Diviſion die Truppen gehören, wenige Tage vorher Urlaub erbeten und 
erhalten hatte, um ſeine Familie in Oajaca zu beſuchen. Er war aber 
noch nicht abgereiſt und erſuchte ſogleich die Regierung, ihm die Füh⸗ 
3 rung der Expedition anzuvertrauen, was ihm zugeftanden wurde, und 


fo fand ſchon am zten die Einſchiffung ſtatt. Der Congreß gab zu⸗ 
gleich feine Bewilligung zur Verhängung des Belagerungszuſtandes über 
die aufſtändiſche Provinz. Da Campeche einen beſonderen Staat bildet, 
der dieſem Schwindel entgegen iſt, bildet er den Anhalt und die Ope⸗ 
krationsbaſis für die Expedition von Diaz. Das ganze Minifterium 
von Juarez hatte ſeine Entlaſſung eingereicht, doch ſchied nach mehr⸗ 
ttiägiger Verhandlung nur der Finanzminiſter Igleſias definitiv aus, ge 
wiß bleibt auch Lerdo. 


deſſa. 
Be Aral In der Zeit vom 24. v. bis 1. d. M. find hierorts 31 Per⸗ 
izeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen und m 9 0 0 
nt.⸗Bl. 


5 Freiburger Eiſenhahn⸗Diretion hat durch einen Zwiſchenfall eine Verzögerung 
D. h 
0 irection 


Kotzenau, 
Fall von den 


umgangen 
elt, wurde 
abrik⸗ 


unverzüglich eine 
22 Leer Eruſchwi 


innen zu 


alen und zu, ind 0 
achri n 


etreff Glogau 


n 
6 N 


TR REN RS . 
rr 


Hannen's, zweier Liberaler) unzufrieden fein, die Lord Chelmsford ohne 


jüngere und viel bedeutendere Kraft, den noch nicht 50 jährigen Lord 


hat begonnen, die conſtitutionelle Ordnung iſt hergeſtellt, Juarez, der 


Ka; 8 660 Fi U N | 5 Ka 70 9 — 
zu löſchen war. Die Anwendung des letzteren hatte keinen Erfolg, denn Umſatz. 
während der eine Holzſtoß vermittelſt Waflers bald gelöſcht war, wollte die | New⸗Orleans 9%. Georgia 9%. Fair Dhollerah 8%, Podien füt . 
Löſchung vermittelſt des Extincteurs nicht gelingen, jo daß man ſchließlichf lerah 8. Good middling Dhollerah 7%. Bengal 7. Good Bengal 
auch bei dieſem Holzſtoße zum Waſſer greifen mußte. (Nied. Anz.) 7. Fine Bengal — —. New fair Oomra 8%. Good fair Domra 95 

> 3 10, ti —. m —. i 8 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 2. März. Savannah 9. en de Nip . e ten, 9% 
8 8 Therm. Wind, Allgemeine M 92 12 Schl! 5. Bench Wend Raff * weiß hr nr: * 1 
2 3 ariſer i ; arkt. uß⸗Bericht. eichend. „ Type weiß, loco 42 ez. 
A N | 35 Reaum. I Tod Himmels⸗Anſicht. und Br. Auf Lieferung geſchäftslos. n 4 bez 
18 New: York, 2. März. Wechſel auf London in Gold 109%. Gold: 
6 Memel 3320 | 12 [SN, ſtack. [Heiter. Agio 41. Bonds 1882er 110%. Bonds 1885er 108%. Bonds 1904er 101%, 
7 Königsberg ; 0, [SW., ſ. ſtark. Heiter. excl. Illinois 138%. Eriebahn 66%. Baumwolle 23. Petroleum raffinirt, 
Zen ar 3 u er nt geſt. Regen.] Type weiß 26. Mehl 10, 35. - 
— or 8, 5 „ mäßig. olkig. 7 2 5 TU, elcours 
— Münſter ns 3,3 SW, ſchwach. gem beiter. Fu eg tere Suder 74-4, Beil I 
f %% 
U ae. . * 10. 94, 00, pr. Sept.⸗Decbr. 95, 25 e r. 9, 30, pr. i⸗ i 
8 Paris 3259 0 Ws W. schwach. Wolkig.“) 89, 25. "Epiritus pr. März 73 Baife. 3 ” { 22 75 
— Haparanda 325.2 = 5 == London, 2. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Total⸗Zufuhren 
— Helſingfors 3280 9,7 W., mäßig. Bedeckt. jeit letztem Montag: Weizen 38,443, Gerſte 11,847, Hafer 18,933 Quarters. 
— Petersburg nt 2,0 S., ſ. ſchwach. Wolkig. Weizen engliſcher nur 1—2 Sh. niedriger anzubringen, fremder ſehr ruhig, 
— Moskau ri 5 = - einzeln billiger erlaſſen. Gerſte zu vollen letzten Preiſen gehandelt. Hafer 
— Stockholm r m En unverändert. Leinöl ab Hull loco 33%. — Trübes Wetter. 
— Skudesnäs „7 0, NW., ſtark. Schnee. Amſterdam, 2. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 


) Geſtern Abend ſchwach, S., Wind u Reg. Max. +41. Min. 70,5. 


(Schlußbericht), he ſille. 5 loco flau, pr. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


— g 301% 
vro Mai 307%, pr. Juni 303 pr. Juli 290. Raps pr. October 76. 
Rüböl pr. Mai 36%, pr. November⸗Decbr. 37 / 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba. Luft⸗ Wind⸗ Berlin, 2. März. Bei durchaus feſter Haltung fehlte dem Geſchäft jedes 
in Barifer ‚Linien, die Zempera- Tempe- richtung und Better. regere Leben. Als Grund möchte fih, was Speculationspapiere anbetrifft, 
tür der Luft nach Reaumut. rometer. ratur. Stärke. die auf morgen bevorſtehende nt . ee in Paris betrachten laſſen, 
3 U 38 = 2 > auf Ausf Ist. und nach ſchwächte ſich die Hal⸗ 

Preglau, 2 März Tol Ab. 328,63 1+0,7 W. 3. Woltig. auf deren Ausfall man geſpannt 
4. März 6 U. Meg. 329,74 08 NW. 2. Heiter, Nei tung weſentlich ab. Indeß waren die Umſäge in Lombarden zu etwas er⸗ 


höhter Notiz und in Franzoſen, die pro ultimo ebenfalls etwas anzogen, 
noch immer ziemlich belangreich, während für öfterreichifche Crevit⸗Looſe 
Ital. und Amerikaner meiſt hie den beſſeren Notirungen des Vortages der 
Handel eingeſchränkter erſchien. Oeſterr. Fonds hielten ſich nicht voll⸗ 
ſtändig, Löschen heute nach der Ziehung um 1% herabgeſetzt; National⸗ 
Anleihe gab man nur etwas theurer; Ruſſiſche Anleihen waren ſtill und die 
meiſten derſelben auch behauptet; belebt waren ruſſ. Präm.⸗Anleihe in Rückſicht 
auf die Ziehung; bei der 1866er wird wegen Trennung der Coupons % pCt. 
dem Courſe zugeſchlagen, für Rumänen bewilligte man etwas mehr. 

un _ uligte man etwas „u 


Berliner Börse vom 2. März 1868. 


Fonds und Geld-Course. » 


Breslau, 3. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 20 F. 8 3. U.⸗P. 10 F. 6 3. 
r PPP ( Penn 
Telegraphiſche Depeſchen 


aus dem Wolff ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Florenz, 2. März, Nachm. Deputirtenkammer. Der Finanz⸗ 
miniſter überreicht den Etat für 1869. Zur Berathung kommt der 
Antrag Roſſi, den Zwangscours der Banknoten mittelſt einer Zwangs⸗ 
anleihe aufzuheben. Ferrara erklärt ſich für unbedingte Aufhebung des 
Zwangscourſes, will jedoch ebenſowenig eine Zwangsanleihe, und empfiehlt 
feinen Antrag, die Regierung möge 250 Millionen Noten emittiren, 
welche in einigen Jahren zu amortifiren wären. Laporta wünſcht all: 


Eisonbahn-Stamm-Aotien. 


g € 35 ap Freiw. Unt. wa 18806 bet 5 a 10 1868. 1888. 
mälige gleichmäßige Beſchränkung der Banknotenemiſſton. e 
Paris, 2. März. Geſetzgebender Körper. Beim Beginn der“ ae i 0 48 bz Amstera, Rottd. | Til, . |4 
Sitzung erhält Havin das Wort. Derſelbe erklärt, er wolle den] As 8 e e |Berg-Märkische | 9 30. 
Spruch des Ehrengerichts nicht von der Tribüne herab verleſen, wohl! dito — DEN vn erlin-Görhtz . | —— 
aber conftatiren, daß das Ehrengericht die Behauptungen des Vie. dito 185314 189% ba. -|gerim-Hamburg| Dip | 9 1 
Kerveguen als falſch und verleumderiſch bezeichnet habe. Havin ge F 
wurde vielfach unterbrochen. Nach Exledigung des Zwiſchenfalles nie 9 Bölm.-Westb.. | = 15, "18 
brachte Jules Simon die Art zur Sprache, in welcher die letzte] # (Kur u. Neumärk.sigs — — 1 1 
Sitzung von dem Präſidenten geſchloſſen worden war, und erklärte] Z J Posenahe hat © 0 e e, 24 K e 
dieſelbe im Widerſpruche mit der Geſchäftsordnung ſtehend. Jeromeſ sz / % ... 3 Fe dito dis — 8 
David erwiderte, er habe fo gehandelt, wie er als Präſident habe handeln] S Lseudesteehe % 8 da. Lada — 10 158, 4 
müſſen. Schließlich wurde das Protokoll der vorigen Sitzung genehmigt.] 2 (Pommersche. %% . gd ee 8 „i8 
Von den betreffenden Referenten wurde der Bericht über das Geſetz] Z) Pesensche 4 888. G Mainz -Ludwgehl8 — f 
bezüglich des Jahrescontingents von 100,000 Mann, ſowie der dritte] 2 Jwerwhrukneinlt 92% 6. F 
Ergänzungsbericht über das Preßgeſetz eingebracht. Die Berathung s Sächsische... BE ee 
wurde bis Mittwoch vertagt. Lonisd'or 112, Frs Cet Ar. 81% be.lNoräbahn, Haag Ya BERG he 
„Etendard“, „France“ und „Patrie“ dementiren übereinftimmend | Gold. 9.10% d. Russ. Bkn. 847, be Oba. 8.15 2 Pe ae 
die Nachrichten anderer Zeitungen von einer franzöſiſchen, an Rußland] e, Ausländische and, | dito . . h [12 findes de, 
und Preußen gerichteten Note, fowie von einem Briefe des Fürften | e erde . B S Tu | — ee Are 
Karl von Rumänien an den Kaiſer Napoleon. * dito ate 81 47% br. AI 2 — 1 
Haag, 2. März. In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkam⸗] de Ser r- , 185% pa. SOderul.- S. Fr. — |— 16 . * 
f dito Eisenb.-L.— 771 bz. N 
mer kam die Interpellation Thorbecke 3 zur Verhandlung. Interpellantf gel neue Sproc.Aul.s 45% ba Free 
richtete drei Frageu an das Miniſterium: wie daſſelbe es rechtfertigen] ate Fo Sen. Het 8 0. ee een I n 4 e kr. 
wolle daß die Perſon des Königs, dem conſtitutionellen Brauche zuwider, ene 4 Thüringer. — 4 143 ½ ba. u. . 
in den Conflict zwiſchen den Staatsgewalten hineingezogen worden fei:] som. ol.» 800 l 0 . eee e — 8 Jos ba’ 


dio à 360 FIS |91% 6. 


ob die Haltung der letzten Kammer die Auflöſung derſelben veranlaßt ache, 40 Tul. Ol. — 84 8. 


habe; welche Abſichten das Miniſterium durch die Thronrede habe fund: | Baden. 38 FI. Loosei— |— — — Berl. Kassen. V. 84,4 ;12 44 162 I. 
geben wollen? Es folgte eine längere Debatte, an welcher die Abgg. erg ee pelt Aae Bremer Bank. | 6 [8 117% K 
Thorbecke, Boſſe, Eck, Fokker und Godefroi die Kammerauflöſung tadel-| Berg. Märkische r — a keib nee l% Ber, 1. 
ten, während der Miniſter des Innern und der Abg. van Goldſtein dito . 491 6, Geraer Bank . 7% 2% B. 
f f y 2 * dito IV. 4½ 91½ G. Gothaer „ 1 5 8. 
die Politik der Regierung vertheidigten. Der Miniſter des Aeußern] ano In. v. St. 3 k. 5464 8% Hannoversche3.| 4 | 51 — 
verſprach Auftlärungen über die auswärtige Politik gelegentlich der Be⸗ ee den . 116 0% g. fed e . g, 15 e 
rathung des Capitel 3 des Budgets zu geben. Abg. Moens bekämpfte ib re wo 6. — 5 04 1m . x 
die Wiederherſtellung des Cultusdepartements. dite 494%, bz fagiehurgen: B, 5 91.8.“ 
dito IV. 4 83 5 Posener Bank a. 7 99 B. 
7 " i A| B. = 131 
Telegraphiſche Gourfe und Börfennaheicten, Con. Oder ra) 229 85 M 2 1 ü 
olſf's Telegr. Bureau.) 110 m. 4 . — [Weima : 
Paris, 2. März, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr waren S use Wr 456 . bt — 
93 ＋ gemeldet. Schluß Courſe⸗ Zproc. Rente 69, 32½—69, 20. Ital. Niederschl.-Märk, 8 4 187% ba. Berl. Hand -Ges.| 8 3 112% br. 
Sproc. Rente 45, 17%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 557, 50. Credit: N 2215 b, „ o Coburg. Credb. A. 85 4 18 C. 
Mobil.⸗Actien 225, 40. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 378, 75. Oeſter⸗ ds m 105 85% br. Permsfedter „ Sn 81 ba. 
reichiſche Anleihe von 1865 pr. epi. 351, 25. 6proc. Ver. St.⸗Anleihe pr. | Nuscht. Zweigb. L. C. 5 100% 8 Dise. Com.-Anth. STR : rn B. 
Ir a Gen ; Pr ſehr feit, dann träge und unbelebt. Liqui⸗ Obersehton 3% Pre, ber Fa — 1 2 9 15 
ation letzter Cour „30. i TE Leipziger „ — „ be. u. G. 
London, 2. März, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 40 Dia 225 8 1 127 © 
93%. Iproc. Spanier 35%. Italien. 5proc. Rente 45%, Lombarden 15%,. er 4% 38 5 Oestb © a — 2 2 824, b. 
Mericaner 15%. 5proc. Ruſſen 837. Neue Ruſſen 34%. Silber 60 . de 6.4% 92% 6. Schl. Bank-Ver. 71, 7 ja 111, 8. 
Türk. Anleihe von 1865 32%. 6proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 71%. | Oesterr- Fraue. . 3 408 ba, — 
| son — be 1859 65. . . 1 10% eſumeer 50 
rankfurt a. M., 2. Marz, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß | Klein. wäre 4 0 . ere erbe,, 5 ba. u. 
[Courſe.] Wiener Wechſel 102. Oeſterr. National⸗Anleihe 56%. ( . R .* e 


Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75, Heſſiſche Ludwigsbahn 131%. 
Baieriſche Prämien⸗Anleihe —. 1854er Looſe 62. 1860er Looſe 73. 1864er 
Looſe —. Eher matter. 


— — — 

Weizen loco 90—109 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
— Aoggen loco 79—Sopfd. 79%, Thlr. 2 fo. 
böl loco 10% Thlr. B Spiritus loco ohne Faß 

r., 
Breslau, 3. Mar Die theilweiſe höheren Forderungen erſchwerten 
bei ruhiger Kaufluſt den Umſatz Preiſe waren wenig verändert. 
Weizen bei unveränderten Forderungen ſchwach beach tet, pr. 84 Pfund 
ſchleſiſcher weißer 106—119 Sg., gelber e d 50 orte 2—3 Sgr. 
über Not bez. — Naht in feſter Haltung, 84 Pfd. 90—95 Sgr., fei 
Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte beachtet, pr. 74 Pfund gelbe 
dis 64 Sar, helle 86—68 Sgr., weiße 69.—71 Sgr., feinste Sorte aber 
Notiz bezahlt. Hafer, beachtet, pr. 50 Pfund 4246 Sgr., feinfte 
Sorte über Notiz begabte Erbſen gut gefragt. — Wicken gefragt, 
pr. 90 Pfund 67.72 Sgr. — Oel achten wenig zugeführt. — Lupi⸗ 
nen wenig beachtet, pr. 90 Pfd. gelbe 12 — 46 Sgr., blaue 40— 44 Sgr. 


gr., 
Bohnen wenig angeboten, pr. 90 Pfd. 94—106 Sgr. — Schlaglein 
fe = Sn Rapskuchen beachtet, 64— 67 Sgr. pr. Centner, — 


— 


2414 Nr. 58 à 2000 Fl 
[Abend⸗Börſe.] 
bahn 257, 50. er Looſe 83, 10. 
174, 80. Galizier 206, 25. 
Satzen FR 0 RN 
ünchen, 2. März. Serienziehung der aierſchen Prämien⸗Anleihe: 
60, 187, 189, 339, 39, 480, 688, 716, 798, 887, 8 07 8 i 
1173, 1208, 1323, 1360, 1392, 1456, 1512, 


Credit⸗Actien 188, 00. Staats⸗ 
1864er Looſe 81, 15. Nordbahn 
Lombarden 173, 00. Napoleonsd'or 9, 36 ½. 


1979, 2091, 


’ ’ ’ 


1622, 1771, 1891, 


2133˙ 215925 g 8 2537 25 N, 55%, 503 ais (kukuruz) 82—87 Sgr. pr. Ctnr. 
3020 A 2207, 2283, 2376, 2409, 2491, 2537, 2575, 2631, 2706, 2734, ( 8 Se br Schl. Sgr. pr. Sad 150 Pfd. Brutto. 

amburg, 2. März. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.]] Weißer Weizen 121 Schlag⸗deinſaat .. . 180—200—210 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗ Mel 84%. National⸗Anleihe 57. Oeſterr. Gelber Weizen 106— 3—118 Winter⸗Raps 172—183—195 
Eredit⸗Actien —. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 72½. Staatsbahn 552%. Roggen 90— 98— 95 Winter⸗Räbſen 160—170-—180 
Lombarden 372%. Italien. Rente 44%. Vereinsbänk 111%. Norddeutſche Gerſteee. 60— 67— 72 Sommer⸗Ruübſen. . 145—158—165 
Bank 119%, Rhein. Bahn 117%, Nordbahn 94%. Altona⸗Kiel —. Finn: Daler SB 42— 44— 46 Leindotter 145—150—162 
ländiſche Anleihe — 1864er Aga Teämien-Anleibe 97%. 1866er Ruf). | Erbſen +: . 78— 82 87 
Prämien⸗Anleihe 97%,. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 63%. Disconto] Kleeſaat wenig verändert, rothe in hochfeiner Waare gut beachtet, 
2 pCt. — Felt, aber geſchäftslos. 11413415 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz, weiße in feiner Waare 

Hamburg, 2. März. Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreide markt.] weng angeboten, 16—20—22 Thlr. pr. Ctr., bochſene über Notiz. 
0 auf Termine höher, obwohl Umſatze hy mothee angeboten, 7 Tölt. pr. Ert, 


Kartoffeln pr. Sack a 150 Pf. 


Sgr. Metze 11 —2 Sgr. 


pe %. Spiritus ſtille. Kaffee lebhaft; ſeit Sonnabend N — apa — — 
ſchwimmend begeben 14,200 Sack Santos, 4200 Sack Rio. Zink unverän _ Verantwor cher Nera tent Dr. Stein. a 
dert. — Trübes Wetter. re e eee « 2 . 
ir N n . ; N? a 8 — 
7 BEN M ee 8 We CE enn 


